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Revue.
\ec franjcftfrlj kann man mufj £s aber nirijt nur in

Ddsbnrg obn- bort ijmtm gelernt ijaben ber roeifj,
bafj monde bte ganje unb demi inonde bte Ijalbe
Hielt bebrütet, die jeijigen Pariferjuftänbe erinnern
une baran, bafj es nodj ein brittes Utfort giebt:
immonde, roas ba auf beutfdj beißt brerltig, feljr breritig.

ilnb roer (Befdjidjte (iubiert Ijat, ber roeifj, bafj
Lutetia Parisiorum urfprünglidj JDrerkftabt Ijiefj, non

roegen roeil es in einem Sriitffumpf gebaut rourbe. So

fdjön nun aurij Paris allmülig geroorben i(t, fo ijat es borfj in utanttjer Ijin-
ftrijt beu Sumpf nie ganj uerleugnrt, roas aurij bie jahllofen Srrlirtjter be-

jcngcit, bic bort nllnüdjtltrij ftdjtbar roerben.

OSegenroärtig ift bie Sadje fo, bafj kein Streik in ber Seineptabt ge-

führlirijer roäre, als ber ber fieijridjträumer, benn bes ilnrats ift nadjgerabe
fo uiel, bafj man ern|tlidj bamit nmgrljt, mit ben itteberlänbern, bie iljre
Buiberfee ausfüllen roollen, einen biesbejügltdjen Vertrag abjufdjliepn.
MJoüte man aber bie Perfonen alle erpatriieren, bie an biefem ilnrat Sdjulb
ftnb, fo bürfte« bie fiimtlirijrn Eraitsportfdjiffe ber farine nidjt fjin-
reidjen.

(Db rooljl tlougei be l'îsle fein Le jour de gloire est arrivé 1" audj

ljentr norlj fragen roürbe:-'

Mit Spanien, befjen itame perfe aus pannier percé Ijergeleitet roerben

muß, geljt es, roie bei allen Sdjroinbfüdjtigen, immer beffer. 3Vurij Italien,
bas Europa mit guten Katfdjlagen unb fdjledjteu ^flenfrijen überfdjroemmt,
geljt es vivace decrescendo; bort merkt man, bafj Cljauuiiiismus eins nnb
basfelbe ift mit Srijofeiismus.

Da bie WPelt bodj nadj unb nadj ftrlj in fjinboftau unb Ànbtfïnit teilt,
fo ift es fehr rooljl möglidj, bafj ber bnttfrije Satfer in paläftina unb Snrten
Stttbi£n madjt ju einer itabejubung jener Sünber, To bafj in (Europa an
eine ffiittjubung gebadjt roerben könnte, rooburdj andj bie Srijroeij nor einer
ileberjubung nnb Ôajarifterung beroaljrt ro£rb£n könnte.

ilnferm an ^Marasmus fenilts l£ib£!tben îafjiijiuibertfrijlnfj entrpridjt
es aurij, ba(j im löatelanbe Schillers bie ÜPörto frei" unb ^reiljett" aus
ben Sdjulbüdjeru ausgerottet roerben füllen; bte fiämpf£ non 1813 ttub 1*14

ro£rb£it in Bukttnft unter b£m ilam£n iie|tttntiotiskri£g£ figurieren; audj geljt
man bamit um, bi£ Denkmäler non Stein uttb igarbenb£rg unb anbern iieno-
Injern burdj ßübniffe uon iijofprebigern uub Ceremoniennteificnt ju £rr£ijen.

ffirfrenlidj tft, bafj ber Sultan non fftarokko ber Draljtgefpinnft-
kaimllerie ober Weloetpetern bas -ßetreten feiner Staaten unterfagt ijat.

Sm übrigen fdjliefjen roir mit beut fdjönen Sprüchlein:

Man fteljt £s b£n djinefen an,
ißdandj' iteidj beliebt ans PorjeUau.

^>^# 2Iuf gut Deutfd?. 40^
k Kaifer ïDittjeltn töbefam

'F- Sum beil'gen Canb bie Sdjioenhtng
X>a fiel es iljm fünr>af;r mdft fdjroer [nafjm,
<§u refrutier'n fein geiftlictjes fjeer.
£s famen non allen <2<fen unb <£nbeu

prälaten unb Superinteubeuten,
Sdnoetftocbelnb nor bem erlaudjteu fjerrn,
Um mit tbnt, bent <£rlöfer 511 <£lir'n,
Uiit fjarfe, pfalter uub Scbalmei'u
Die Kird?e 511 <5ion ëtnjiÙKèuj'n.

Zufällig fanb fidi unter bor Sdjaar
<£tn pfarrer, ber nidit jünftig" mar.
<£s mar »01t ben Heueuburgeru einer,
Die gelaben mären (bod? folgte feiner!)
Der unfre trug bie Kranfe nur
2Us bei Berufes Signatur.
3« frommer Sefjnfüdjt pilgert er

<§um Ijeü'gen Canbe über's ZÎCeer.

Das Sdjiff trug eine Uiengc Sdjranjen,
Die uad? bes Kaifers pfeife tanjen ;
Don biefen bub ber eine an :

DTir fdjeint, es roar nidjt redit getban,

<£brtoürbeu, bafj bie (Seiftlidjfeit
Don Heueuburg, bas laitge Seit
Dem preujjifdjen Königsbaus geborte,
Des Kaifers iDunfdj fo menig etjrte,
Unb bafj fte nadj ber tjeil'gen Stabt
<§u pilgent fidj geroeigert bat."
Darauf ber pfarrer: güntet nidjt,
IDenn audj mein Uïunb eueb mibcrfpridjt.
iDas euer Kaifer fdjafft, ift gut,
iDenn er's 5U1- c£bre (Sottes ttjut.
iDir ebren gern bes Kaifers IDort,
Stimmt bas (Seroiffen sunt Slfforb.
iDenn biefes toarnenb totberfpridjt,
(Silt audj bes Kaifers iDuttfdj uns nidjt.
Die beil'ge Stabt roär uns fdjon redjt,
Dodj euer iDeg baju ift fdjledjt,
(Er, gebt burdj eines fjenfers Canb,
Des fcbrecflidjften, ber je erftanb.
Uub biefen, ftatt 5111- fjöll 511 fdjicfen,
Uiit ©rbeusbanb unb Stern 511 fdjmücfen,
Hub, ftatt au einen Baum 51t fjeufen,
,',3fy' überlaben mit (Sefdjcnfen,

«3" fdjtoefelgelbem fjcudjelfdjeiu
Sein (Saft, fein Bruber gar 511 fein,

Unb, aller <£brltdjfcit jum fjobu,
Uus purem Crieb ber Staatsraifon,
Dem îlTenfdjenfdjlâditer obne (Sleidjen,
Uls roär's ein fjelb, bie fjanb 5U reteben,

Das tjätt' ein Sdjtoeiser nie getban,
iDär's audj ein frübrer Untertan".
<£lj er gefultaut unb getürft,
fjätt ibn bte Seelenfdjam erroürgt,
Hnb sebnmal lieber ftürb cr, als
Dem UTörbcr fallen um beu fjäls.
fjätt' euer fjerr, roas cr oerfdjioeubet,

§u biefem Ueifejur, oerroeubet

gum 2lufbau beffen, toas bie Wut
Des Surfen burdj bes 5euers (Slut
<§erftörle, traun, es toäre bafj,
2lls biefer ganse 5<*fdjingsfpafj \

iDas jetgt gefdjicbt, nennt man im Ucidje,

iDie aueb bei uns: Defpotenftreicbe".
Der Sdjranje, oon bes Pfarrers iDort
Betroffen, fdjltdj fidj fdjroeigeub fort.

Die Franzosen in Afrika.
Nous marchons droit à notre gré,
3nt Suban giebt es feiten Sdjnee,

Et jamais il nous faut des guêtres :

Dort; über's Klima bacon fpäter!
Nous sommes en route un certain temps,
Dodj feiten roarb bie geit uns lang
Pourtant je dis: Réflexion faite,
VOäx' es für uns bodj nmnberuett,
D'entrer joyeusement au Darfour!
3ebodj aïs (Euglaub bas erfutjr,
Le Sirdar prolongeait les pas.
Stanb rote ein IDetter attà) fdjon ba!
Nous voilà »presque déjà lù«,
21uf bernbeutfdj [jeirjt es f a fd; * fdj 0 ¦ b a 1"

A bonne lin cela nous mène guère,
Die Sdjulb trägt Sirbar Kitfajener!
Mais bref: Nous laissons ^marchandera,,

(5ebt einen fjafen uns jur See

La paix alors est maintenue,
<2itt Krieg kam' Seiben uns 3U frütj 1

tüel Öa Haft.
3n ^rankreidj roiü bas fojialiftifaje iDadjfamfeeitskomttee barüber

roadjen, baf bie Kepub'.ik uidjt untergetjt geroifj eine fdjroere 2fufgabe!
Denn roenn audj eine geroiffe itatürltdje £cidjtigfeit ITtabame République
française über bem IDaffer fjält, jo 3t! ben fie bodj ber fdjroere etferne <5e-

neraLStab in ihren P(änben, foroie ber birfe (Selbfacf auf bem Hüffen
immer roieber nieber.

in redjtcs
3talieu fdjenkt ber Ojrifteuljeit
Die eifrigften paptifteu
Hub fonberbar in tteu'fter §eit
Die fredjften îfnardjifteu.

So frudjtbar ift bas £anb fogar,
Dafj es con letzter Sorte

Abgeben kann con 3fltjr 5U 3ab,r
ZTadj jebem £aub unb ©rte.

Ô3e[d^enh.
gtnar fjat nidjt Beifall überall

Sold;' reidjlidj' 3mp<Ttierett,
Unb ift mau ba unb bort im ^all,
Das §eug 3U refüfieren.

fjerr IDtltjelm fjätte foldjes paef
Dem Sultan bringen folten ;

Der Ijätt' bafür beu redjfen Sacf

Unb audj bas befte iDollen. J.K.

Das 2llte ftürjt.
Dem fjttnmel fei Dank: Die Berliner aUerAriftlidjfte Kre ujjettung

beftnnt fidj auf bes itjr ift en tum es 3 n t e r tt a t i 0 tt a I i t ä t benn fte em=

pftetjlt ein internationales Stanbrccbt!
2lugefidjts foldj' roeltumfpannenben 03cbaukeuflitgs bürfen roit Sdjroeijer

nun fdjon unfer nationales Stanbgeridjt oon lïïorgarten gan3
cerg effen.

_

ßa)d)oba.
Klar madjeu roirb man felbft mit Soba
IDofjl ttidjt bie ^rage con .fafdjoba.
Der ^ranje boppelt fleht faoheux ba,
Die (Drientreif ttjut audj ihm roer; ba.

fabelhaft.
Die üb a t kraft 3obn Bulls ift roeltbefannt fabeifjaft, bas jeigt fidj

jetjt befonbers roieber in it|ina: IDätjrtttb bie Hüffen marfdjieren,
leiften bie <£nglänber 03rofjartiges im Haifonnieren

1^ 6 V U 6.
^er französisch kaun man mus; cs aber nicht nur in

Delsberg oder dort herum gelernt traben der weis;,
das; >>u>u>>,' die ganze und >i>mi uicnulo die halbe
Welt bedeutet. Oie jetzigen pariserzustäude erinnern
uns daran, das; es noch ein drittes Wort giebt: iin-
n>mi,l«>. was da auf deutsch heif;t dreckig, sehr dreckig.

lind rver Geschichte studiert hat, der weist, das;

Lutetia 1'!ui^i>»rum ursprünglich Drccklladt hiest, von
wegen weil es in einem Scinesmnps gebaut wurde. So

schön nun auch Paris allmälig geworden ist, so hat es doch in mancher Hin-
stcht den Sumpf nie ganz verleugnet, was auch die zahllosen Irrlichter de-

zeuge», die dort allnächtlich sichtbar werden.

Gegenwärtig ist die Lache so, dafz kein Streik in der Lennestadt gx-

snhrlicher wäre, als der der Kehrichträumer, denn des Unrats ist nachgerade

so viel, das; man ernstlich damit umgeht, mit den Niederländern, die ihre
Zuidcrsee ausfüllen wollen, einen diesbezüglichen Vertrag akzuschlieszen.

Wollte mau abcr die Personen alle crpatriicrcn, die an diesem Ilnrat Schuld

sind, so dürften die sämtlichen Trausportschiffe der Marine nicht
hinreichen.

Nd wohl Rouget de l'Tsle scin l^e jour <ls z?loirs ^l m rixv!« auch

hcntc »och singe» würde?

Mit Spanien, dessen Rame perse aus ^>nni>'>' ^>»'/' hergeleitet werden
muß, geht es, wic bci allen Schwindsüchtigen, immer bcsscr. Auch Italien,
dns Europa mit guten Ratschlägen und schlechten Menschen überschwemmt,
geht es vivace clecreseenclo ; dort merkt man, das; Chauvinismus eins und
dasselbe ist mit Schofelismus.

Oa die Welt doch nach und »ach sich i» Hindoftau und JudMnn teilt,
so ist es sehr wohl möglich, das; der deutsche Kaiser in Palästina und Syrien
Studien macht zu einer Neubejudung jener Länder, so das; in Europa an
eine Cntjudung gedacht werden könnte, wodurch auch die Schweiz vor einer
Uebcrsudung und iZa;arislcruiig bewahrt werden könnte.

Unserm an Marasmus senilis leidenden Tahrhundertschlus; entspricht
es auch, dast im Vaterlande Schillers die Wörter frei" und Freiheit" aus
dcn Schulbüchern ausgerottet werden sollen; die Kämpft von k«vî uud
wcrden in Zukunft unter dcm Ramcn Rrstitutionskricge figurieren; auch geht
man damit um, die Denkmäler von Stein und Hardenberg und andern Revo-

luzern durch Bildnisse vou Hofpredigern und Ceremonicnmeijkern zu ersetzen.

Erfreulich ist, dast dcr Sultan vou Marokko der Orahtgesvinnst-
Kavallerie odcr Vclocivetern das Getreten feiner Staaten untersagt hat.

Im übrigen schließen wir mit dem schönen Sprüchlein:
Man steht es dcn Chinesen an,
Manch' Reich besteht aus Porzellan.

^>^<D Auf gut Deutsch. H^xZ^
ls Raiscr Wilhelm lobesam

''j'^ Zum heil'gen Land die Schwenkung
Da fiel es ihm fürwahr nicht schwer snahm,
Zn rekrutier'n sein geistliches Heer.
Ls kamen voir allen Lckcn niid Lnden
Prälaten uiid Superintendenten,
Schweifwedelnd vor dem erlauchten Herrn,
Um mit ihm, dem Erlöser zu Lhr'n,
Aiit Harfe, Psalter und Schalmei'n
Dic Rirchc zu Zion cinznweih'n.

Zufällig faiid sich unter dcr Schaar
Lin Pfarrcr, der nicht zünftig" war.
Ls war von den Neneuburgern einer,
Die geladen waren (doch folgte keiner!)
Der nnsre trug die Rrause nnr
AIs dcs Bcrufcs Signatur.
In froiniiicr Sehnsucht pilgert cr
Zum heil'gen Lande über's Meer.
Das Schiff trug eine Menge Schranzen,
Die nach des Kaisers pfeife tanzen;
Von diesen hub der cinc an -

Mir jchciut, cs war nicht recht gethan,

Lhrwürdcn, daß die Geistlichkeit
von Neuenburg, das laiige Zeit
Dein preußischen Königshaus gehörte,
Des Raiscrs Wunsch so wenig ehrte,

Und daß sie nach dcr heil'gen Stadt
Zu pilgern sich gcwcigert hat."
Darauf dcr Pfarrer: Zürnet nicht,
Wenn auch mein Mund euch widcrspricht.
Was euer Raiser schafft, ist gut,
Wem: er's zur Lhre Gottes thut.
Wir ehren gern des Raiscrs lvort,
Stimmt das Gewissen zum Akkord.
Wenn dieses warnend widerspricht,
Gilt auch des Kaisers Wunsch uns nicht.
Dic hcil'ge Stadt wär uns schon recht,

Doch cucr Weg dazu ist schlecht,

Lr geht dnrch eines Henkers Land,
Des schrecklichsten, der je erstand.

Uiid diesen, statt zur Höll zn schicken,

Mit Ordensband und Stern zn schmücken,

Und, statt an einen Baum zu henken,
,',Dhn überladen mit Geschenken,

In schwefelgelbem Hcuchclschein

Seiir Gast, sein Bruder gar zu scin,

Und, aller Lhrlichkeit zun: Hohn,
Aus purem Trieb der Staatsraison,
Dcm Menschenschlächter ohne Gleiche»,

Als wär's ein Held, die Hand zu reichen,

Das hätt' ein Schweizer nie gethan,
Wär's auch ein srührcr Untcrtan".
LH er gesultaiit uiid getürkt,
Hätt ihn die Seelenscham erwürgt,
Und zehnmal lieber stürb cr, als
Dem Mörder fallen um den Hals.
Hätt' euer Herr, was er verschwendet,

Zu diesem Neisejux, verwendet
Zum Aufbau dessen, was die Wut
Dcs Türken durch dcs Fcucrs Glut
Zerstörte, traun, es wäre baß,

Als dieser ganze Faschingsspaß;
Was jetzt geschieht, nennt man im Reiche,

Wic auch bei uns: Despotenstrciche".
Der Schranze, voir dcs pfarrcrs Wort
Betroffen, schlich sich schweigend fort.

Die 1?rÄl.20sel. in /.frika.
Xous nurrclions clroit à notre zre,
Im Sudan giebt es selten Schnee,

l^t jîunà il irons làt cles guêtres :

Doch über's Klima davon später!
Xons sommes sn route un certain temps.
Doch selten ward die Seit uns lang!
k'oiirtant je clis: lìëtlsxion kalte,
Wär' es für uns doch wundernett,
D'entrer joyeusement au Oartour!
Jedoch als England das erfuhr,
I.S Liràr prolonAsait les pas,
Stand wie ein Weiter allch schon da! »

Xous voilà »/»'ss^us c/e^c'r

Auf kerndeutsch heißt es f a sch - sch o - d a !"
^ bonne lin eà nous mène Znere,
Die Schuld trägt Sirdar Kitsch en er!
Hlais brek: Xous laissons »>»n^c/lni!Äs^«,
Gebt einen Hasen uns zur See

I^u pnix alors est maintenus,
Lin Rrieg kam' Beiden uns zu früh l

Zu viel Ballast.
In Frankreich will das sozialistische Wachsamkeitskomitee darüber

wachen, daß die Republik nicht untergeht gewiß eine schwere Aufgabe!
Denn wenn auch eine gewisse natürliche Leichtigkeit Madame lit^mdlviuo
sn>!>>"!i<,> über dem Wasser hält, jo zi>hen ste doch der schwere eiserne
General-Stab in ihren Händen, sowie der dicke Geldsack auf dem Rücken

inimer wieder nieder.

Ein rechtes
Italien schenkt der Christenheit
Die eifrigsten Paptisten
Und sonderbar in nen'ster Zeit
Die frechsten Anarchisten.

So fruchtbar ist das Land sogar,

Daß es von letzter Sorte

Abgeben kann von Jahr zu Jahr
Nach jedem Land und Drte.

Geschenk.
Zwar hat nicht Beisall überall

Solch' reichlich' Importieren,
Und ist man da und dort im Fall,
Das Zeug zu resüsieren.

Herr Wilhelm hätte solches Pack

Dcm Snltan bringen sollen;
Der hätt' dafür den rechten Sack

Und auch das beste wollen. 5. K.

Das Alte stürzt.
Dem Himmel sei Dank: Die Berliner allerchristlichste Rreuzzeitung

besinnt sich auf des Christentumes Z n t e rn a ti 0 n a l i t ä t, denn sie

empfiehlt ein internationales Standrccbt!
Angesichts solch' weltumspannenden Gcdankenflugs dürfen wir Schweizer

nun schon unser nationales Standgericht von INorgarten ganz
vergessen.

Faschoda.
Klar machen wird man selbst mit Soda
Wohl nicht die Frage von F a schad a.
Der Franze doppelt stcht uu-Iü'ux da,
Die Grientreis' thut auch ihm weh da.

Fabelhaft.
Die Thatkraft Jodn Bulls ist weltbekannt fabelhaft, das zeigt sich

jetzt besonders wieder in China: Währcnd die Russen marschieren,
leisten die Engländer Großartiges im Raisonnieren!!
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